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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 18, Oktober.

Die Wehrſteuer.
Bekanntlich iſt die Frage der Einführung einer Wehr-

ſteuer für Oeſterreich- Ungarn in bejahendem Sinne ent-
ſchieden worden.

Es gibt in dem öſterreichiſchen Geſetze eine doppelte Taxe:
Dienſterſatztaxe und Elterntaxe, die einander nicht ausſchließen.
Zur Zahlung der Dienſterſatztaxe iſt verpflichtet, wer

wegen Dienſtuntauglichkeit ſeiner Militärpflicht nicht nachkommt,
e die Zeit, während der die Dienſtuntauglichkeit beſteht. Da

e Dienſtpflicht in Oeſterreich drei Jahre in der Linie, ſieben
gahre in der Reſerve, zwei Jahre in der Landwehr, zuſammen
alſo zwölf Jahre dauert, kann die Dienſterſatztaxe auch nicht

Tritt die Dienſtun-
tauglichkeit erſt ſpäter ein, ſo iſt die Dienſterſatztaxe nur für den
Reſt jener zwölf Jahre zu zahlen, ausgenommen bei Dienſt-

Von der Zahlung der Dienſterſatztaxe ſind alle
die befreit, die unter 1200 Kronen (1020 Mk.) jährliches Ein-

kommen haben (dies iſt auch die unterſte Grenze für die Perſonal-
einkommenſteuer). Bei dauernder Erwerbsunfähigkeit infolge des
Gebrechens, das die Dienſtuntauglichkeit bedingt, kann eine Er-
mäßigung um ein Viertel ſtattfinden.

Die Elterntaxe wird von den Eltern dienſtuntauglicher
Söhne dann entrichtet, wenn ſie über 4000 Kronen (3400 Mk.)

Einkommen im Jahr haben. Dieſe Taxe wird ebenfalls höchſtens
zwölf Jahre gezahlt; auch auf ſie findet nötigenfalls die oben-

erwähnte Ermäßigung um ein Viertel ſtatt.
Jn Deutſchland ſteht man in den Kreiſen der Re-

gierung der Frage einer Wehrſteuer nach wie vor ablehnend

gegenüber. Der trichteter Seite die Bedenken, die vom ſteuertechniſchen Stand-
Der „Berl. Abendpoſt“ werden von beſtunter

punkt aus ſowie mit Rückficht auf das Grundprinzip unſerer
Steuergeſetzgebung gegen dieſe Abgabe zu erheben ſeien, wie

folgt dargelegt:
Vom Standpunkte der ſteuerlichen und ſozialen Gerechtigkeit

wie in ethiſcher Hinſicht muß der Gedanke einer Wehrſteuer bean-
ſtandet werden. Bei der letzten Steuerreform iſt die Wehr-
beſteuerung eingehend erwogen und mit großer Majorität ab-

gelehnt worden. Die Steuer widerſpricht zunächſt der ſteuerlichen
Gerechtigkeit, insbeſondere der Schonungsbedürftigkeit der minder

leiſtungsfähigen Kreiſe des Volkes mit ſtarker Familie. Noch das
Einkommenſteuergeſetz für Preußen von 1906 hat das Kinder-

privileg ausgedehnt. Die Wehrſteuer dagegen würde naturgemäß
Familien mit ſtarker Kinderzahl bedeutend mehr belaſten. So

nichts für die Ausbildung der
Söhne, keine militäriſchen Laſten, keine Wehrſteuer zu zahlen
haben. Wie würde ſich demgegenüber der Vater von vier Söhnen
ſtehen, von denen zwei gedient haben, während für die beiden

Auch den Gebrechlichen
gegenüber iſt die Wehrſteuer ſehr ungerecht. Ein Krüppel, dem

durch ſein Gebrechen die Exiſtenz ſehr erſchwert iſt, ſoll noch zwei
Drittel der Wehrſteuer zahlen! Wie ſollte zudem der Begriff

„Gebrechlichkeit“ einigermaßen einheitlich feſtgelegt werden! Hier
entſcheidet die ſubjektive Anſicht des Arztes; große Ungleichheit

und Erbitterung wären unausbleiblich.nd Man wird nie vergeſſendürfen, daß die große Menge, und das iſt verſtändlich, die Wehr-
ſteuer als Loskaufsgeld vom Heeresdienſt betrachten

Treitſchkes Wort: „Militärdienſt iſt nicht nur eine
ſondern ein hervorragendes Recht,“ würde zunichte

werden. Dieſe ideellen Begriffe ſollte man im Volke erhalten
und fördern, nicht vernichten. Uebrigens bedeutet das neue öſter

reichiſche Militärtaxgeſetz gegen frühere Wehrſteuererhebungen
eine entſchiedene Konzeſſion an die hier vertretene Auffaſſung.

Demgegenüber führt das Organ des Deutſchen Krieger-
bundes, die „Parole“, zu Gunſten der Wehrſteuer folgen-
des ins Feld:

Ein Grund, der in Deutſchland häufig gegen die Wehrſteuer
ins Treffen geführt wurde, iſt der, man dürfe nicht die patrio
tiſche Ehrenpflicht des Heeresdienſtes in Verbindung mit dem rein
geſchäftsmäßigen Umſtand einer Steuerzahlung bringen. Gegen
dieſe Auffaſſung hat ſich erſt im September wieder der Kyff
häuſerBund der deutſchen LandesKriegerverbände in einer ein
ſtimmig angenommenen Reſolution ausgeſprochen die alſo

„Der Vertretertag, die Vertretung von 216 Millionen

Wehrpflicht, wenn ſie ſich auf ſolche Wehrpflichtige beſchränkt,
welche völlig geſund und berufsfähig, aber als überzählig oder
wegen geringer Fehler zum Dienſte nicht herangezogen worden
ſind. Selbſt wenn jedoch jener ethiſche Einwand bis zu einem ge
wiſſen Grade berechtigt wäre was wir beſtreiten ſo könnte

er mehr als wettgemacht werden durch die Art der Verwen-
ung der erzielten Summen. Da geht nun der höchſt

dahi Vorſchlag der deutſchen Landes-Kriegerverbände
m den Ertrag der Wehrſteuer zur Fürſorge für die

Keranen zu verwenden, damit möglichſt alle bedürftigen
und würdigen Kriegsteilnehmer berückſichtigt werden können und

damit je nach dem Grade der Bedürftigkeit der bisherige Betrag
der Reichsbeihilfen (120 Mk.) erhöht werden kann.

ſab Der deutſche Entwurf einer Wehrſteuer vom Jahre 1881
o v feſten Satz von 4 Mk. und eine bewegliche Steuer
m z bei 1000 Mk. Jahreseinkommen mit 1 v. H. beginnen

is 3 v. H. bei einem Einkommen von 6000 Mk. und
il Der Ertrag wurde damals mit 8—91

ionen aus der feſten und eder aus der be-
von Oeſterreich, daß die Bedenken Tege e eäh erhe
miht ganz unibertrindlich ſind. ben die Wehrſteuer doch

Freitag, 18. Oktober 1907.

Der Kronprinz.
Die Nachricht, daß der Kronprinz den Wunſch geäußert

hat, die Zivilver waltung des Staates noch
genauer kennen zu lernen, als es ihm bisher beſchieden war,
hat ungleich ſympathiſcher berührt als die Mitteilung, die
etwa vor einem halben Jahre verbreitet wurde, der Kaiſer
wolle einen ſeiner jüngeren Söhne zum Studium an eine
amerikaniſche Univerſität entſenden. Denn während dort
die Gefahr vorlag, daß eine gewiſſe Ueberſchätzung des Aus-
ländiſchen zu den uneingeſtandenen Motiven des Planes ge
hörte und daß ſich am deutſchen Hofe Tendenzen geltend
machen könnten, die ſich ſchwer mit dem altpreußiſchen Geiſte
vereinigen ließen, zeugt der Schritt des Kronprinzen von
dem klugen und einſichtsvollen Beſtreben, die Wurzeln ſeiner
Kraft ausſchließlich im heimiſchen Boden zu ſuchen.
Es kann überdies nur in jedem Sinne erwünſcht ſein, wenn
der künftige Lenker der deutſchen Geſchicke das innere Ge
triebe des Staatslebens von Grund aus kennen lernt, nicht
nur theoretiſch, ſondern auch praktiſch, wenn er das rechte
Augenmaß für alle Kräfte gewinnt, die in einem ſo un-
geheuer komplizierten Mechanismus tätig ſind. Daß er die
Augen offen halten und auch den blauen Dunſt durchdringen
wird, den die Enttäuſchten von heute ſo gern dem Träger
künftiger Hoffnungen vormachen, davon ſind wir feſt über
zeugt. Denn es deuten alle Zeichen darauf, daß der Kron
prinz nicht nur die ſchlichte Art, ſondern auch das Pflicht-
gefühl geerbt hat, das ſeinen Ahnen in ſo reichem Maße ge
geben war. Dem Kronprinzen wurden am Mittwoch im
Miniſterium des Jnnern durch den Miniſter v. Moltke
die Beamten des Miniſteriums vorgeſtellt. An die Vor
ſtellung ſchloß ſich ein Rundgang durch das Miniſterium.

Die Einberufung des Landtags.
Die Frage, ob der preußiſche Landtag noch vor Weih-

nachten einberufen wird, ſoll, wie wir erfahren, in der
nächſten Woche ſogleich nach Rückkehr des Fürſten Bülow ent
ſchieden werden. Es läßt ſich annehmen, daß die Entſchei-
dung dahin gehen wird, den Landtag Anfang De-
zember zu eröffnen, obwohl der Etat erſt im Januar zur
Vorlage gelangen wird. Denn es wird beabſichtigt, die
Oſtmarkenvorlage noch vor den Etatsberatungen
zu verabſchieden, da die Tätigkeit der Anſiedlungskom-
miſſion durch die Erſchöpfung des Anſiedlungsfonds brach-
gelegt iſt. Es wird daher die Oſtmarkenvorlage jedenfalls
den erſten Beratungsſtoff des Landtages bilden.

Die Einbringung des Reichshaushalts an den Reichstag
wird, wie man in Bundesratskreiſen beſtimmt hofft, in der
letzten Novemberwoche erfolgen können. Der
Reichstag hätte alsdann wohl noch Gelegenheit, die erſte
Etatsleſung vor Weihnachten zu erledigen, die in der Regel
fünf bis ſechs Tage in Anſpruch nimmt. Die Beamten-
gehälterforderungen für das Reich und der neue
Servistarif werden erſt im Januar dem Reichstage
zugehen, da die Forderungen wegen des nötigen Konnexes
mit den preußiſchen Forderungen nicht eher dem, Reichstage
unterbreitet werden können.

Die neuen feldgrauen Uniformen.
An der neuen feldgrauen Uniform, die im Kaiſer-

manöver vereinzelt, unter anderm bei den beiden Radfahr-
kompagnien, zu ſehen war, wird bei den Korpsbekleidungs-
ämtern nunmehr gearbeitet. Nach Weiſungen, die über die
Durchführung der Neuausrüſtung der Armee ergangen ſind,
ſollen zunächſt die Jnfanterietruppenteile, die Pioniere und,
in feldgrüner Farbe, die Jäger und Schützen je eine Gar
nitur der neuen Felduniform erhalten. Der neue Waffen-
rock erhält eine Taillenſchnur und einen Umlegekragen, der
aufgeklappt die Ohren ſchützt. Der Kragen, die zum Ab-
knöpfen eingerichteten Achſelklappen und die Aufſchläge
zeigen die Farbe des Grundtuches mit bunten Einfaſſungen.
Die Litzen der Garde und einzelner Linienregimenter ſind
beibehalten worden. Die acht Bruſtknöpfe, die Knöpfe der
Aufſchläge und die Trageknöpfe an der Taille ſind aus
mattem Metall gefertigt. Der Rock hat auch vorn je zwei
Schoßtaſchen zur Aufnahme von Reſervemunition. Statt
der bisherigen ſchwarzen Halsbinde wird ein graues Hals

eingeführt, wie es die Franzoſen in blauer Farbe ſchon
haben.

Der Beleidigungsprozeß Moltke wider Harden,
Jn dem auf den 23. Oktober angeſetzten Beleidigungs-

prozeß Moltke wider Harden ſind von der Ver
teidigung u. a. folgende Zeugen geladen worden:

Reichskanzler Fürſt Bülow; Frau Lili von Elbe, geborene
von Hehden, geſchiedene Gräfin Kuno Moltke; Philipp, Fürſt zu
Eulenburg; Graf Eulenburg, der Bruder des Fürſten, Major a. D.
auf Gühlen bei Lindow; Graf Wilhelm Hohenau, Generalleut-
nant a. D.; Graf Fritz Hohenau, Major a. D.; Dr. med. Magnus
Hirſchfeld Genrealleutnant Graf von HülſenHoeſeler, Chef des
Militärkabinetts des Kaiſers; franzöſiſcher Botſchaftsrat Rah
mond Lecomte; Graf Johannes Lyhnar, Major a. D.; Kriminal
kommiſſare von Tresckow und Dr. Kopp in Berlin.

Außerdem ſoll eine Reihe von Mannſchaften und Unter
offizieren des Regiments Gardes du Corps geladen werden.

Geſchäftsſtelle in Berlin, Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI Nr. 119.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Kultur und Poeſie im roten Lager.
Die „Pfälz. Poſt“ ſchreibt im Anſchluſſe an ihr Urteil

über den Ludwigshafener Landfriedensbruchprozeß u. a,
folgendes:

„Aber es iſt dafür geſorgt, daß nicht die ganze Arbeiterſchaft
im Sumpfe des Kapitalismus untergeht. Aus
ſeinem Moraſte erhebt ſich der unerſchütterliche Fels
der modernen Arbeiterbewegung. Auf ihn haben ſich ſchon
Hunderttauſende der Arbeiter gerettet, die von dem Streben be
ſeelt ſind, aus der Miſere der kapitaliſtiſchen geſagt
herauszukommen. Solche Vorgänge wie die, die in dem Proze
aufgerollt wurden, zeigen uns aufs neue die Verderbnis der
bürgerlichen Geſellſchaft. Fahren wir fort, wie bisher,
ihre Roheit durch unſere Kulturbeſtrebungen, ihre Un-
bildung durch unſere Aufklärung zu bekämpfen, und ſie wird und
muß dereinſt ſtürzen.“

Die feinſte Blüte einer Kultur prägt ſich aber ſtets in
der Vollendung der Dichtkunſt aus. Wie es hiermit ſteht,
zeigt das ſozialdemokratiſche „Hamburger Echo“, welches in
ſeiner letzten Nummer ein Spottgedicht über die „Genoſſen“
Kolb und Frank veröffentlicht, das „Vom Zylin der
hut“ betitelt iſt. Jn dieſer „Dichtung“ befindet ſich fol
gender Vers:

Und wenn ich den Zylinder hab',
Dann lege ich die Laſter ab
Des ruppigen Barbaren.
Es paßt nicht mehr in unſ're Zeit
Umſtürzleriſche Schlapphütigkeit
Aus längſt vergang'nen Jahren,
Moderne Demokraten traun
Sind im Zhylinderhut zu ſchau'n

Wie Frank und Kolb.
Nach dieſer Reimkunſt zu ſchließen, bedarf die ſozial

demokratiſche Kultur offenbar noch einiger Entwicklungs
ſtufen. Man darf erwarten, daß die „Genoſſen“ die Sache

nicht vernachläſſigen, damit nicht eines ſchönen Morgens der
proletariſche Kulturmorgen anbricht, ohne einen ſeiner
würdigen Homer zu finden.

m.

Die großherzoglich badiſchen Sozialdemokraten.
Wie aus Karlsruhe gemeldet wird, haben ſich in der

letzten Sitzung des Karlsruher Bürgerausſchuſſes
auch ſämtliche Sozialdemokraten ebenſo wie die
bürgerlichen Mitglieder des Kollegiums nach der Gedächtnis-
rede des Oberbürgermeiſters für den verſtorbenen Groß-
herzog zu deſſen Ehren von den Sitzen erhoben. Da
wird der Entrüſtungsſturm unter den zielbewußten Genoſſen
von neuem losbrechen.

Der Kaiſer traf Donnerstag vormittag, von
Hubertusſtock kommend, im Automobil im Schloß Bellevue
zu Berlin ein, wo die Prüfung des Prinzen J o ach im
anläßlich ſeiner bevorſtehenden Einſegnung ſtattfand. Der
Kaiſer begab ſich dann gegen 1 Uhr nach dem Königlichen
Schloſſe. Prinz Oskar iſt im Schloß Bellevue ge
blieben, weil er an den Windpockenleicht erkrankt
iſt; ſeine Herſtellung wird aber in wenigen Tagen erwartet.

Die Begleitung des Kaiſers auf der Englandreiſe. Amtlich
wird beſtätigt, daß ſich folgende Herren in der Begleitung des
Kaiſers auf ſeiner Englandreiſe befinden werden: der Chef des
Zivilkabinetts von Lucanus, Graf von Hülſen-
Haeſeler, Admiral von Senden-Bibran und General-
adjutant Exzellenz von Löwenfeld. Der Begrüßung des
Kaiſerpaares durch den Lordmahyor von London in der Guildhall
werden der Prinz von Wales, der Premierminiſter,
der Lordkanzler und der Vorſitzende des Unter-
hauſes beiwohnen.

Jn der geſtrigen Sitzung des Bundesrates wurde
dem Ausſchußbericht über Entwürfe betreffend Beſtim-
mungen für die Vornahme einer Viehzählung
am 2. Dezember d. J. und Aenderungen der Beſtimmungen
über die Sammlung von Saatenſtands- und Erntenach-
richten, ſowie dem Ausſchußbericht über das Handels und
Schiffahrtsübereinkommen zwiſchen dem Reiche und dem
Fürſtentum Montenegro zugeſtimmt.

Ueber die Jnformationsreiſe, die der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten Breitenbach im Anſchluß an die Eröffnung
der Königin-Luiſe-Brücke in Tilſit in Begleitung mehrerer hoher
Beamten in der Provinz Oſtpreußen zu unternehmen gedenkt, ver
lautet nunmehr zuverläſſig, daß der Miniſter ſich von Tilſit zu
nächſt nach Mem el begeben wird, wo am 19. d. Mts. früh unter
Beteiligung von Vertretern der Stadt und der Kaufmannſchaft
eine Fahrt durch den Hafen in Ausſicht genommen iſt.
Einen verhältnismäßig weiten Raum dürften hier die Be-

über Maßnahmen beanſpruchen, welche zur Verhin-
erung oder Beſeitigung von Eisſperren im Memelker Tief er-

forderlich erſcheinen. Auch ſoll dem Vernehmen nach die Frage der
Vergrößerung der dortigen Kanalanlagen zur Erörterung gelangen.
Ueber Ehydtkuhnen trifft der Miniſter alsdann in Jnſterburg
ein und empfängt eine Abordnung der Stadt und der Kaufmann-
ſchaft. Für den Vormittag des nächſten Tages iſt eine Beſich-
tigung des Pregels bei Jnſterburg angeſetzt. Auch hier handelt es
ſich vielfach um die Erörterung vitaler Jntereſſen. Die Weiter-
reiſe führt über Gerdauen nach Angerburg, von wo eine
Fahrt zu Waſſer nach Lötzen erfolgt. Von dort fährt der Miniſter
nach Königsberg. Hier ſollen am Montag, den 21. d. Mts.
unter Vornahme örtlicher Beſichtigungen Hafen und Eiſenbahn
angelegenheiten zur Beſprechung gelangen. Auch ſoll mit Ver
1 tretern der Stadt und der Kaufmannſchaft eine Dampferfahrt



bis zum Haff unkernommen werden. Am 22. Oktober verläßt der
Miniſter Königsberg, um ſeine Jnformationsreiſe in der Pro
vinz Weſtpreußen fortzuſetzen.

Jn der Privatklage des Reichstagsabgeordneten Dr. Arendt
gegen die ſozialdemokratiſche „Leipziger Volkszeitung' hat das
Leipziger Schöffengericht nunmehr Termin auf den 9. November
anberaumt. Die Klage richtet ſich gegen den verantwortlichen
Redakteur der „Leipziger Volkszeitung' Hermann Müller und
ſtützt ſich auf die beiden Artikel: „Der Triumph der blonden
Beſtie“ und „Ein frecher Erpreſſer“.

50 Jahre MatroſenArtillerie. Unſere Matroſen-Artillerie,
der die artilleriſtiſche Verteidigung der Küſtenbefeſtigungen und
Kriegshäfen obliegt, während ſie an Bord nicht zur Verwendung
kommt, feiert am 31. Oktober ihr 50jähriges Beſtehen durch
rig Veranſtaltungen bei ihren einzelnen Abteilungen, denen
as ReſerveOffizierkorps der Waffe zur Erinnerung an den
ubeltag Ehrengeſchenke zu ſtiften beabſichtigt, beſtehend in einem
chellenbaum für jede Abteilung, die ein eigenes Muſikkorps be-

ſitzt. Für die 2. Abteilung in Wilhelmshaven, die allein ohne ein
ſolches iſt, iſt dafür ein Tafelaufſatz beſtimmt.

Der zweite deutſche Arbeiterkongreß, d. i. der Kongreß der
nationalen Arbeiter, wird vom 20. bis 22. Oktober in Berlin
tagen. Der Verband der nationalen Arbeiter hat jetzt mehr als
900 000 organiſierte W die ihre Vertreter nach Berlin
delegieren werden. Zur Beratung ſtehen folgende Verhandlungs-

egenſtände: 1. Bericht des Kongreß- Ausſchuſſes (Reichstagsabg.Fran Behrens-Eſſen). 2. Die allgemeine ſozialpolitiſche Lage

(Adam Stegerwald-Köln, Generalſekretär der chriſtlichen Gewerk-
ſchaften). A. Die Sonntagsruhe (R. Döring-Hamburg); B. Ar-
beiterſchutz in der geſundheitsſchädlichen und ſchweren Induſtrie
Fr. WieberDuisburg); C. Geſetzliche Regelung der Arbeitszeit

ranz Fiſcher-Mülhauſen i. E.); D. Die Arbeiterinnenfrage
(Frl. M. Graß-M.-Gladbach).

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Donnerstag abend abgehaltenen Plenarſitzung ſetzte
Renault den Generalbericht über die Redaktion der Schluß-
konvention fort. Sodann wurde die Scehlußakte einſtimmig
abgeſehen von einer Reſerve der Schweiz genehmigt. Die
Konferenz wird in einer morgen nachmittag 318. Uhr abzu
haltenden Sitzung geſchloſſen werden. Die Unterzeichnungen
erfolgen morgen abend und am Sonnabend. Am Sonntag oder
Montag reiſen faſt alle Delegierten ab.

Die Lage in Marvokko.
Paris, 17. Oktober. Bei dem in Rambouillet ſtattgehabten

Miniſterrat machte der Miniſter des Auswärtigen, Pichon,
Mitteilung von einer Depeſche des Geſandten Regnault über
ſeine und des Generals Ligutey Unterredung mit dem
Sultan Abdul Aſis, bei der alle die franzöſiſchen Intereſſen
in Marokko und an der algeriſchen Grenze berührenden Fragen
erörtert wurden. Abdul Aſis habe Maßregeln zur Entſendung
ren hinreichend ſtarken Mahallas getroffen, um die feindlichen
Stämme zu unterwerfen.

Madrid, 17. Oktober. Der Miniſter des Aeußern ſtellt
förmlich im Abrede, daß Major Santa Olalla aus Caſa-
blanca alberufen ſei; Santa Olalla übe dort vielmehr die
Polizeigewalt aus, wie ſie in der AlgecirasAkte vorgeſehen und
von dem Sultan gutgeheißen ſei. Ohne Zuſtimmung des letzteren
könne Spanien Santa Olalla überhaupt nicht abberufen.

OeſterreichUngarn.

Abgeordnetenhaus.
Das Haus verhandelte am 17. d. Mts. den Dringlichkeits

antrag der TſchechiſchRadikalen, in welchem die Regierung auf
gefordert wird, mit allen Mitteln dahin zu wirken, daß die
Vertrags-, Arbeits und Lohn verhältniſſe der
ſern Eiſenbahnangeſtellten einer Regelung unterworfen
werden.

Die Ausgleichsvorlage.
In der geſtrigen Konferenz der ungariſchen Unabhängigkeits-

partei wurden die Auslaſſungen Koſſuths bezüglich der Aus-
lege im allgemeinen zuſtimmend aufgenommen. Der

bgeordnete Ratkah erklärte, falls die Zuſtimmung zum Aus-
gleich zur Parteifrage erklärt werden würde, wäre er genötigt, aus
der Partei auszutreten. Die Partei beſchloß, hierüber erſt Beſchluß
zu faſſen, wenn die Ausgleichsvorlagen in den Ausſchüſſen beraten
ſein würden. Der Abgeordnete Georg Nagy meldete ſeinen
Austritt aus der Partei an, da er einer Erhöhung der Quote und
der Bankgemeinſchaft nicht zuſtimmt.

Jtalien,
Die Emiſſionsinſtitute.

Von verſchiedenen Seiten war die Beſorgnis ausgeſprochen
worden, daß die Emiſſionsinſtitute infolge der Beſchränkung des
Umlaufs nicht genügend Barmittel beſäßen, um die Bedürfniſſe
der Induſtrie und des Handels zu befriedigen. Demgegenüber
veröffentlicht die „Agencia Stefanie“ eine offizielle Note,
die beſagt, daß die Befürchtungen unbegründet ſind, weil die
Emiſſionsinſtitute und beſonders die Banca d'Jtalia noch einen
genügenden Ueberſchuß an Barmitteln über die geſetz
lichen Beſtimmungen hinaus haben, und daß, falls größere An
ſprüche geſtellt werden müßten, die Regierung nicht zögern würde,
die volle Veranttwortung für das zu übernehmen, was im Jnter-
eſſe des Landes geſchehen müſſe.

Dänemark.

Folkething.
Auf eine Anfrage betr. den Stand der Handelsver-

trag sver handlungen mit Deutſchland erklärt
Finanzminiſter Laſſen: Wir haben keinen Handelsvertrag mit
dem Deutſchen Reich, wohl aber mit Preußen. Jnfolgedeſſen ſind
wir bisher von Deutſchland als meiſtbegünſtigte Nation behandelt
worden. Deutſchland hat uns aufgefordert, in Verhandlungen
einzutreten. Die aufgeſtellten Behauptungen, daß wir beabſichti-
gen, Deutſchland eine beſondere Stellung einzuräumen, waren
völlig unbegründet. Wir wünſchen, alle Länder gleichzuſtellen,
wenn dieſe uns keinen Anlaß zu Repreſſalien geben. Die Ver-
handlungen ſind gegenwärtig eingeſtellt und werden erſt im Früh-
jahr wieder aufgenommen werden. Hoffentlich werden ſie dann
auf Grundlage des neuen Zollgeſetzes geführt werden können. Jm
übrigen empfehle er die Einſtellung der Diskuſſion über den
Handelsvertrag. Jm Laufe der Budgetberatung führte der
Miniſter des Auswärtigen in Beantwortung einer Anfrage aus,
die auswärtige Politik der Regierung ſei in der Preſſe in
der letzten Zeit vielfach verdächtigt und falſch ausgelegt worden.
Seinen Handlungen ſei eine Tragweite und ſeien Abſichten unter
legt worden, die ſie nicht hätten. Die Folgen hiervon hätten ſich
auch in beklagenswerter Weiſe in der ausländiſchen Preſſe gezeigt.
Was unſere auswärtige Politik angeht, ſo fährt der Redner fort,
ſo geht man fehl, wenn man annimmt, daß dieſelbe von einem
Tag auf den anderen ſich ändere oder daß der Perſonenwechſel im
Miniſterium von großer Bedeutung für dieſelbe ſei. Der rote
Faden, welcher viele Jahre hindurch unſere auswärtige Politik
durchzog, war der Wunſch unſere Neutralität zu bewahren. Dieſer
Richtſchnur iſt das gegenwärtige Miniſterium ebenſo gefolgt, wie
das frühere. Es war das Beſtreben des Miniſteriums, mit den
anderen Staaten auf gutem Fuß zu ſtehen und ein gutes Ver
hältnis zu unſeren Nachbarn zu ſchaffen unter voller Wahrung
unſerer Bewegungsfreiheit. Das iſt nach meiner Meinung die
einzige Politik, welche ein däniſcher Miniſter verfolgen darf, die

einzige Politik, welche im Volke Widerhall findet. Um dieſe Ziele
durchzuführen, iſt es indeſſen notwendig, daß die Landesverteidi-
gung in zeitgemäßem und den Kräften des Landes entſprechendem
Zuſtande ſich befindet, damit wir der Welt zeigen können, daß wir
die Papier und den Willen haben, ein ernſtes Wort mitzu-
ſprechen bei der Entſcheidung über die Zukunft unſeres Landes.
Ich hoffe, daß wir bald vor der Entſcheidung der Verteidigungs-
frage ſtehen und daß das ganze däniſche Volk in Einigkeit mit
wirken werde an der glücklichen Löſung dieſer für das Land ſo
wichtigen Frage.

Schweden.

Die Verteidigungsvorlage.
Gegenüber den in den letzten Tagen aufgetauchten Behaup-

tungen, die Verteidigungsvorlage in Schweden, die vor einem
Jahre vom Generalſtab ausgearbeitet worden iſt und jetzt von
einer parlamentariſchen Kommiſſion geprüft werden ſoll, bezwecke
Rüſtungen gegen Norwegen, erklärte der Kriegsminiſter
in einer Unterredung mit einem Mitarbeiter von „Stockholms
Tidning“, daß die Vorlage nur eine Ausdehnung der Wehrpflicht
von acht Monaten auf ein Jahr und eine Vermehrung der Feld-
infanterie um 24 Bataillone bezwecke. Dieſe Vorſchläge ſeien in-
deſſen nicht neu, ſondern hätten ihren Urſprung in der Reform
der Heeresorganiſation, welche 1901 vom Reichstag zwar
angenommen, aber aus ökonomiſchen Gründen nicht durchgeführt
worden ſei. Neue Landbefeſtigungen ſeien nicht projektiert. Es
ſeien alſo keine neuen oder beſonderen Verteidigungsveran-
ſtaltungen über die hinaus vorgeſchlagen, welche bereits vor dem
Unionsbruch im Jahre 1905 vorgeſchlagen worden ſind.

Südafrika.

Die neuen Wählerliſten,
auf Grund welcher die kolonialen Parlamentswahlen vorgenom-
men werden ſollen, zeigen, daß die Zahl der ehemaligen
Kaprebellen, die nach dem Kriege das Wahlrecht ein-
büßten, 11000 beträgt.

Korega.

Fürſtenbeſuche.
Das Reuterſche Bureau meldet aus Söul vom 16. Oktober

Der Kaiſer und der Kronprinz von Koreg reiſten nach
Chemulpo und begrüßten nachmittags den japaniſchen
Kronprinzen bei ſeiner Landung. Die Stadt war aus
geſchmückt. Die Geſellſchaft begab ſich ſogleich nach Söul.
Koreaniſche Beamte und eine große Volksmenge begrüßten den
japaniſchen Kronprinzen auf dem Bahnhofe. Der Kronprinz von
Korea ſtattete darauf dem japaniſchen Kronprinzen einen Beſuch
ab, den dieſer erwiderte. Söul war illuminiert.

Aus Nah und Fern.,
Vom Automobil des Reichskanzlers überfahren. Als der

Reichskanzler Fürſt Bülow ſich Donnerstag vormittag von Klein
Flottbek nach Hamburg begeben wollte, um dem Erſten Bürger
meiſter Dr. Stammann einen Beſuch abzuſtatten, benutzte er für
die Fahrt von Klein-Flottbek bis zum Rathaus eine vor dem
Parkhotel in Flottbek ſtationierte geſchloſſene Automobildroſchke,
der Bedag- Geſellſchaft. Jn der Nähe von Ottenſen hatte die
Droſchke das Unglück, eine bejahrte Frau zu über-
fahren, dieunmittelbar vor ihr die Chauſſee kreuzte. Der
Reichskanzler ließ ſofort halten und verweilte an der Unglücks
ſtätte, bis ärztliche Hilfe eingetroffen war, die leider nur den
ſofort eingetretenen Tod konſtatieren konnte. Der Reichskanzler
ließ durch einen in der Nähe befindlichen Polizeibeamten die
Nummer der Droſchke und den Namen ihres Führers feſtſtellen,
den übrigens keine Schuld zu treffen ſcheint. Der Reichskanzler
ſetzte ſpäter ſeine Fahrt nach Hamburg mit der elektriſchen
Straßenbahn fort.

Furchtbarer Sturm. Jn Zittau wütete geſtern ein furcht-
barer Sturm, bei dem Bäume entwurzelt und zahlreiche
Fenſterſcheiben zertrümmert wurden. Der betagte frühere Bau-
unternehmer Clauß wurde beim Obſtpflücken durch den Orkan
von der Leiter über den Gartenzaun auf den Bürgerſteig ge-
ſchleudert und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf
ſt ar b. Wie der „Bote aus dem Rieſengebirge“ meldet, richtete
ein orkanartiger Sturm im Rieſengebirge großen Schaden an.
Zahlreiche Häuſerdächer wurden abgehoben, Telephon- und Tele-
graphenleitungen wurden zerſtört. Beſonders groß ſei der Schaden
in den Gebirgswaldungen.

Giftmiſcherin Scholz zum Tode verurteilt. Jm Gru-
nauer Giftmordprozeß wurde die Angeklagte Schol z
wegen Mordes und ſchwerer Urkundenfälſchung dem Antrage des
Staatsanwalts gemäß zum Tode, zu drei Jahren Zuchthaus
und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt.

Wegen Defrandation von 700 000 Franks verhaftet wurde
in Marſeille der mit dem Dampfer „Kongo“ aus Kairo ange
kommene Kaſſierer Samuel Lewy der egyptiſchen Nationalbank.
Er hatte die große Summe faſt ganz im Spiel verloren.

Ueberfall auf einen Kaſſenboten. Der Kaſſierer der Waren-
ſtation der Lodzer Eiſenbahn, der, von Kurieren und zwei Kon-
dukteuren begleitet, 22 000 Rubel mit ſich führte, um ſie bei der
Lodzer Handelsbank abzuliefern, wurde von fünfzehn Bewaffneten
überfallen. Die Räuber nahmen dem Kaſſierer das Geld ab.
Einer derſelben wurde getötet, ein Polizeibeamter ſchwer ver
wundcet.

Entdeckung neuer Naphtaquellen. Meldungen aus Sacha
l i n beſagen, daß 12 Werſt von der ruſſiſchen Nabil-Bucht neue
Naphtaquellen und ein bedeutender Naphtaſee entdeckt wurden,
die für große Dampfer zugängig ſind.

Zur Ermordung des Grafen Kamarowski wird aus Wien,
17. Oktober, gemeldet: Die Ratskammer des hieſigen Landgerichts
beſchloß, dem Verlangen Jtaliens ſtattzugeben und die Gräfin
Tarnowska, den Rechtsanwalt Prilukow und die Kammerzofe
Perier wegen Verdachts der Mitſchuld an der Ermordung des
Grafen Kamarowski aus zuliefern. Die Rechtsanwälte der
Beſchuldigten erhoben hiergegen Beſchwerde.

Skandalſzenen in einem öſterreichiſchen Eiſenbahnzug. Ein
Vorkommnis, das ebenſogut im hinterſten Balkan geſchehen ſein
könnte, hat ſich auf der Linie Salzburg-- Wien zugetragen. Jn
der Station Attnang beſtiegen am Sonntag abend 17 Bau-
arbeiter der Wiener Firma Rella den Abendperſonenzug in voll
betrunkenem Zuſtande. Kaum im Wagen, begannen die Burſchen
(meiſt Slaven) Ausſchreitungen zu begehen, beſchimpften die Mit
reiſenden, das Zugperſonal und die Beamten und griffen endlich
die Reiſenden tätlich an. Mehrere Reiſende wurden ge
prügelt und von den Rowdies in den Stationen z um
Fenſter hinausgeworfen. Ein Reiſender, der eine
ſchwere Verletzung am Kopfe erhielt, mußte in Wels aus dem
Zuge ins Spital gebracht werden. Da die auf telegraphiſche
Weiſung in den Stationen erſchienene Polizei zu ſchwach war, um
es mit den Burſchen aufnehmen zu können, blieben dieſe bis Linz
im Zuge. Dort erſt gelang es, drei der Rädelsführer zu ver
haften, während die übrigen noch bis zur Station Haeg in Nieder
öſterreich fuhren, wo ein Polizeiaufgebot ſie in Empfang nahm.
Es iſt begreiflich, daß ſich die Reiſenden in größter Angſt befanden
und ſich in den Abteilen einſperrten.

Der Stationsſpiegel neben den Gleiſen. Einer der merk-
würdigſten Bahnhöfe in Deutſchland dürfte derjenige auf der
Station Ahlten ſein, einer im vorigen Jahre eröffneten Halte-
ſtelle zwiſchen Lehrte und Hannover, bekanntlich eine der ver
kehrsreichſten Strecken. Eingebettet hinter einem etwa 5 bis
6 Meter hohen Erddamm, liegt das Stationsgebäude vollkommen
verſteckt für die von Lehrte kommenden Züge. Die abgeſchloſſene
Lage unmittelbar hinter dem Damm geſtattet den Beamten das
bemerkte man auch erſt beim Eintreffen der erſten Züge natür-
lich nicht, die Einfahrt der Züge zu beobachten. Aber man wußte
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ein großer Spiegel eingeſetzt, in dem ſich ſchon von weitem de
einfahrende Zug widerſpiegelt. Die frei in der
Natur ſtehende blinkende Glasſcheibe erregt
wunderung der Durchreiſenden.

Ueber einen myſteriöſen Anſchlag auf einen B riefboten
der die Poſtſachen für den zurzeit auf ſeinem Landgut weilenden
Präſidenten der franzöſiſchen Republik zu beſorgen hatte, kommt
folgende Meldung aus Paris, 16. Oktober: Ein Hausbeſitzer in
Mézin gab einen Flintenſchuß auf den Briefträger ab, der die
aus Paris eingetroffenen Briefſchaften nach Loupillon, dem Wein-
gute des Präſidenten Fallières, zu befördern hatte. Der Brief
träger wurde getroffen, doch nicht lebensgefährlich verletzt. Die
Motive zu der Tat ſind nicht bekannt, die Unterſuchung iſt ein
geleitet.

Die verhängnisvollen Pralines. Aus Dortmund berichtet
die „Weſtf. Volksztg.“: Ein auswärtiger Arzt wurde kürzlick
eiligſt zu einer jungen Dame geholt, die angeblich plötzlich ſchwer
erkrankt ſei. Als der Arzt hinzukam, lag die Dame mit hoch
rotem Geſicht auf dem Sofa, atmete ſchwer und war durch Rütteln
und Anrufen nicht zu erwecken. Zu näherer Unterſuchung beugte
ſich der Arzt etwas zu ihr hinab, prallte aber entſetzt zurück. Die
Patientin verbreitete nämlich einen kräftigen Schnapsgeruch
Eine leiſe Andeutung dieſes Verdachts den Angehörigen gegenüber
wurde mit Entrüſtung zurückgewieſen, und doch hatte der Arzt
recht. Die junge Dame war katſächlich betrunken. Auf dem
Tiſch vor dem Sofa ſtand eine Schachtel mit Schokoladenkonfett
hauptſächlich in Form von Pralinés und Schokoladenbohnen. Der

Fuſel gefüllt, durchſchnittlich ungefähr 5 Gramm ſchwer, und ent

ein halbes Pfund von dem Konfekt verzehrt. Das waren alſo
50 Stück Pralines und Vohnen, in denen im ganzen 100 cew
Fuſel enthalten waren. Das iſt eine ganz anſtändige Menge. Da
ein Likörglas ungefähr 10——15 cem enthält, ſo hatte ſie wahr-

vollkommen genügend, um nicht nur zarte Dämchen, ſondern auch
kräftige Männer betrunken zu machen. Die Sache wurde in einer
vor einigen Tagen unter dem Vorſitz des Oberbürgermeiſters Geh
Regierungsrats Schmieding in Dortmund abgehaltenen Konferenz
der PolizeiOberbeamten eingehend erörtert.

Kaiſerliche Privatbeihilſe. Durch einen furchtbaren Brand
wurden am 1. September d. Js. die Beſitzer Krafft, Pohl, Lauf-
mann und Kemartz zu Czarnikau faſt zu Bettlern gemacht
denn ihre ganzen Anweſen gingen in Flammen auf und wurden
dem Erdboden gleichgemacht. Auf ein Bittgeſuch an den Kaiſer

ſchatulle eine Spende von 2000 Mark überweiſen laſſen. Auch
Provinz und Kreisverwaltung ſprangen helfend ein.

Wozu der Eiffelturm gut iſt. Schon oft war die Rede davon
den Eiffelturm als altes Eiſen zu verkaufen, aber immer wieder
entſchloß man ſich, den Turm ſtehen zu laſſen, ja man hat ihn
ſogar vor wenigen Wochen friſch angeſtrichen. Damit das Rieſen-
bauwerk aber wenigſtens einen praktiſchen Zweck hat, iſt man jetzt
entſchloſſen, ihn zu einer öffentlichen Uhr umzuwandeln,

Paris gerichteten Seite, eine mächtige elektriſche Signalſcheibe an
gebracht, die nachts in mächtigen, flammenden Ziffern, die von
Minute zu Minute wechſeln, die Zeit verkündet Wenn ſich dieſe
Anordnung praktiſch bewährt, ſoll die Flammenuhr auf die Spite
des Turmes gebracht werden und von hier aus meilenweit ver
künden, was die Glocke geſchlagen hat.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
i. Droyßig b. Zeitz, 16. Okt. (Schloßnachricht. Pilz,

ernte. Landwirtſchaftslage. Diebſtahl.) Ende
vergangener Woche reiſte Prinz Heinrich von SchönburgWalden-
burg nach Rumänien ab, woſelbſt er anderthalb Monate Aufent-
halt zu nehmen gedenkt. Jn dieſem Bezirk iſt ihm nämlich ein
größeres Gebiet zur Vormundſchafts Verwaltung übertragen
worden. Die hieſigen Waldungen und angrenzenden Wiefſen-
pläne ſind in dieſem Jahre nicht beſonders reich an eßbaren
Pilzen. Man geht wohl nicht fehl, wenn man dieſe Erſcheinung
mit dem vorjährigen kalten Winter in Verbindung bringt, der
vielfach das zarte Wurzelgewebe zerſtörte. Jn hieſigen land-
wirtſchaftlichen Kreiſen iſt man ohne Ausnahme mit den dies
jährigen Ernteerträgen zufrieden. Trotzdem der
größte Teil des im Herbſt geſäten Getreides ausgewintert war
und eine nochmalige Beſtellung im darauffolgenden Frühjahr
nötig machte, wiegt der reiche Ertrag der zum zweitenmal um-
gepflügten Felder den entſtandenen Schaden auf. Vergangenen
Montag wurde ein hier wohnhafter, aber fremder Arbeiter in
ſicheren Gewahrſam gebracht, weil er eine Taſchenuhr und ver-
ſchiedene Kleidungsſtücke geſtohlen hatte. Die Uhr fand man in
einem Düngerhaufen, völlig angelaufen, aber noch gehend.

V Laucha (U.), 16. Okt. („Gutes“ Geſchäft.) Folgendes
köſtliche Geſchichtchen ereignete ſich kürzlich bei einer hieſigen Jn-
ventar Auktion. Es hatte jemand ein Schwein für 64 Mk., und
zwar nach ſeiner Meinung billig gekauft. Auf dem Heimwege be-
gegneten ihm zwei gute Freunde, die ihm auseinanderſetzten, daß
das Tier zu teuer und mit 48 Mk. vollkommen bezahlt ſei.
Schließlich läßt er ſich auch überreden, ihnen das Borſtenvieh für
50 Mk., alſo mit einem Schaden von 14 Mk. zu überlaſſen.

W. Erfurt, 16. Okt. (Un würdige Soldaten.) Das
Königliche Kriegsgericht der 38. Diviſion verurteilte heute den
Zahlmeiſter-Aſpiranten Sergeant Albert Michaelis von der
2. Kompagnie des 96. Jnfanterie- Regiments (Naumburg) wegen
Unterſchlagung von 139 Mk., die er während der Manöbverzeit zu
dienſtlichen Zwecken erhalten hatte, zu drei Monaten Gefängnis
und Degradation. Michaelis hatte das Geld in Vieſelbach und
Erfurt, wo er einquartiert war, zur Bezahlung von Zechſchulden
verbraucht. Der Musketier Alfred Schwarz von der 10. Kom
pagnie des 94. Jnfanterie- Regiments (Jena) erhielt wegen
Fahnenflucht, Diebſtahl, Betrug und Angabe eines falſchen
Namens zwei Jahre Gefängnis, 1 Woche Haft und drei Jahre
Ehrverluſt; er wurde außerdem in die zweite Klaſſe des Soldaten
ſtandes verſetzt. Schwarz hatte während des Manövers ſeinem
Quartiergeber ein Fahrrad geſtohlen und dieſes in Orlishauſen
verkauft. Jn Ramsla ſtahl er dem Gemeindevorſteher des Nachts
ein Pferd aus dem Stalle, das er in Buttſtedt verkaufte. Ferner
verübte er in Gaſthäuſern, wo er übernachtete, Zechprellereien und
gab bei ſeiner Verhaftung einen falſchen Namen an.

Magdeburg, 17. Okt. (Die Stadtverordneten
ſchloſſen ſich in ihrer heutigen Sitzung mit großer Mehrheit den
Beſchluſſe des Magiſtrats, von der Einführung einer
Filialſteuer Abſtand zu nehmen, an und ſtimmten mit
erheblicher Mehrheit der vom Magiſtrat beſchloſſenen Regelung der
Seelſorgein den ſtädtiſchen Krankenhäuſern zu
Danach dürfen die Geiſtlichen der inneren Miſſion, die dieſe Seel
ſorge ausüben, ſolche Kranke, die ihren Zuſpruch ablehnen, nicht
aufſuchen. Der ſozialdemokratiſche Antrag, daß die Geiſtlichen
nur dann Kranke beſuchen dürfen, wenn ſie von dieſen dazu auſ
gefordert worden ſind, wurde mit großer Mehrheit abgelehnt.

Cöthen, 16. Okt. Vom Polhtechnikum.)heutigen Mittwoch vormittags 11 Uhr fand im Konferenzſaale
Polhtechnikums die feierliche Jmmatrikulation ſtatt. e
hatten ſich über 100 neue Studierende und Hörer eingefunden, m
im Beiſein des Dozentenkollegiums, der Herren Aſſiſtenten un
des Ausſchuſſes der Studentenſchaft feierlich vom Direktor du
Handſchlag auf das Statut des Polhtechnikums verpflichtet

werden. Es war der Beginn des 34. Semeſters unſeres Poly

ſich zu helfen. Flugs wurde ein ein paar Meter hohes Gerüſt neben
den Gleiſen und in ſchiefem Winkel zu dieſen ſtehend errichtet unt

ſtets große Verr

Arzt bat ſich einige dieſer Näſchereien aus und unterſuchte ſie zu
Hauſe mit folgendem Erfolg; alle Pralinés waren mit ordinärſtem

hielten etwa 2 cem der oben genannten lieblichen Flüſſigkeit.
Nun hatte das Fräulein, wie ſich ſpäter herausſtellte, ungefähr

ſcheinlich in ſehr kurzer Zeit 7——10 Schnapsgläſer Fuſel genoſſen,

hin hat jetzt der Monarch den Abgebrannten aus ſeiner Privat

Zu dieſem Zweck hat man auf der zweiten Plattform, an der nach
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kechnikums. Prof. Dr. Foehr legte ſeiner Betrachtung ein Work
des Heraklit von der Entwickelung aller Dinge zugrunde und
beleuchtete an der Hand des berühmten Berliner Philoſophen
Friedrich Paulſen die Grundlage des heutigen techniſchen Unter
richtsweſens. Er wies darauf hin, daß auch das Polhtechnikum,
prinzipiell wie die großen Fachvereine, die Maturität als beſte
Grundlage des techniſchen Studiums fordere, aber mehr aus
Standesbewußtſein, um damit zu zeigen, daß zur Ausbildung der
Jngenieure keine geringere Vorbildung nötig ſei wie zum
Studium der ſogenannten gelehrten Berufe. In Wirklichkeit for
dere das praktiſche Leben von Tauſenden von Jngenieuren keine
gelehrte, ſondern nur eine wiſſenſchaftliche Vorbildung; Paulſen
habe dafür den klaren Begriff „disponierende Berufe“ geprägt.
Die Ausbildung dieſer Jngenieure im Gegenſatze zu den ge-
lehrten Forſchern und Staatsbeamten der techniſchen Hochſchulen
wolle das Polhtechnikum übernehmen. Es ſei die von Paulſen ge
forderte Reformhochſchule für die disponierenden techniſchen Be
rufe. Dazu gehöre aber eine Erziehung an Geiſt und Charakter;
um ſpäter im praktiſchen Leben disponieren zu können, müſſe der
junge Mann vor allem zu Selbſtbeherrſchung und Selbſtbeſtim
mung erzogen werden. Das geſchehe durch die gkademiſche Frei-
heit, ſie gewährleiſte die beſte Erziehung durch Selbſtzwang. Es
ſei deshalb außerordentlich erfreulich, daß die Zahl derjenigen,
welche ſich dem Jngenieurexamen unterzögen, trotz der geſteigerten
Anforderungen von Jahr zu Jahr wachſe, ſo daß der Cöthener Jn
genieur immer mehr an Anſehen und Bedeutung gewinne. Die
Arbeitsteilung ſei aber auch eine außerordentlich geſunde. Wolle
jemand ſich nur Fachkenntniſſe, die praktiſchen Erfahrungen an
derer verſchaffen, ſo genüge der Beſuch einer Volksſchule und
eines Technikums oder einer Baugewerkſchule. Wolle jemand ſich
als disponierender Jngenieur ausbilden und „angewandte Wiſſen
ſchaft“ ſtudieren, ſo öffne ihm nach dem Beſuche einer Realſchule
das Polytechnikum die Pforten, wünſche aber jemand die reinen
techniſchen Wiſſenſchaften zu ſtudieren, zu forſchen und zu er-
finden, ſo tue er gut eine neunklaſſige Gelehrtenſchule zu abſol
vieren, um dann auf der techniſchen Hochſchule ſein gelehrtes
Studium mit dem Doktoringenieur zu krönen. Arbeitsteilung ſei
auch hier die Parole des Zeitalters. Nach der feierlichen Ver-
pflichtung der neuen Hörer und Studierenden durch Handſchlag
auf das Statut ging die Verſammlung mit einem Hoch auf den
hohen Protektor des Polhtechnikums, Herzog Friedrich II. von
Anhalt, auseinander.

Eiſenach, 17. Okt. (90 Jahr-Erinnerung.) Am
18. Oktober ſchließt ſich das 9. Jahrzehnt, ſeitdem das Burſchen-
ſchaftsfeſt auf der Wartburg gefeiert wurde, zu welchem
von 12 Hochſchulen, von Jena, Göttingen, Berlin, Erlangen,
Gießen, Heidelberg, Kiel, Leipzig, Marburg, Roſtock, Tübingen
und Würzburg ſich insgeſamt 500 ſtudierende Jünglinge ein-
gefunden hatten. Der Zufall ſpielt uns ein vergilbtes Blatt in
die Hand, welches einen Burſchenſang aus jenen Feſtestagen ent
hält. Zuſingen nach der Melodie: „Ein freies Leben führen wir“,
hat er folgenden Wortlaut:

1. Friſch auf! friſch auf zur Burſchenfahrt
Jhr Jungen und ihr Alten,
Wir wollen hier nach unſ'rer Art
Den großen Feſttag halten.
Heut iſt des Doktor Luthers Tag,
Zuerſt ein jeder ſingen mag:
Hoch lebe Doktor Luther!

2. Zum zweiten leb' im deutſchen Land
Jetzt und zu allen Zeiten
Ein jeder wackre Proteſtant,
Der nimmer ſcheut zu ſtreiten.
Dreht uns der Papſt die Naſe nicht,
So gibt's noch manchen Lumpenwicht,
Den wir darnieder ſchlagen.

3. Das dritte Hoch! wir rufens frei
Der Herzog! hier zu Lande,
Der Du Dein Wort gelöſet treu,
Wie Du es gabſt zum Pfande.
Verfaſſung heißt das eine Wort
Des Volkes und des Thrones Hort!
Herzog Auguſt ſoll leben!

4. Nun ſei ein Lebehoch gebracht
Den Lebenden und Toten,
Die mit Geſang und Schwert und Schlacht
Einſt Deutſchland aufgeboten.
Schill, Blücher, Oels und Gneiſenau,
Arndt, Körner, Jahn, wer kann genau
Die Heldennamen zählen!
Auch hat auf dieſem alten Tum
Manch' flotter Burſch' geſeſſen,
Weil gegen den Magnificum
Er ſich zu hoch vermeſſen.
War's aber ein fideles Haus,
Und zog er für die Freiheit aus,
So ſei ihm hoch gerufen!

6. Zuletzt nun rufet Pereat
Den ſchuft'gen Schmalzgeſellen,
Und dreimal Pere-Pereat!
So fahren ſie zur Höllen.
Auf! Auf! mein deutſches Vaterland,
Jhr Brüder, reichet euch die Hand
Und ſchwört: ſo woll'n wir's halten!

Am Abend des 18. Oktober zogen die Studenten mit ſprühenden
Fackeln auf den nahen Wartenberg, der jetzt die Bismarckſäule
trägt. Dort, wo der Landſturm hochflackernde Siegesfeuer ange
zündet hatte, weiheten ſie als eine exzentriſche Epiſode des
Feſtes! einzelne „Jnſignien der deutſchen Schmach“ den
lodernden Flammen. Wohl keiner der Teilnehmer vermutete, daß
mit dieſem „Studentenſtreich“ ein ſchweres Verbrechen begangen
werde dennoch ſollte er die ſchwerſten Folgen nach ſich ziehen. Er
wurde zu einer ſtaatsgefährlichen Verſchwörung aufgebauſcht, und
als ſpäter 1819 und 1820 die unſeligen Taten Sands und
Löhnings erfolgten, brach die ſchwere Verfolgung los, die manchen
Jüngling in die Kaſematten und Kerker brachte.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ink. Ein Denkmal Peters des Großen. Zar Nikolaus der

Zweite hat im allgemeinen für Kunſt wenig Sinn und bedeutet
auch für die Künſtler nicht einen Maecen, von dem ſie viel Aufträge
zu erwarten hätten. Nur jüngſt hat der Zar ein Denkmal in Auf-
trag gegeben, das für Peter den Großen beſtimmt iſt, für den der
Zar eine ganz beſondere Verehrung hat. Das Porträt dieſes
ruſſiſchen Kaiſers iſt in allen Zimmern des Zaren zu finden; und
nach einem dieſer Porträts, das über dem Schreibtiſch des Zaren
hängt, mußte der Bildhauer Bernſtamm ein Denkmal machen, das
der Erinnerung an. Peter den Großen geweiht iſt und in der näch-
ſten Zeit in Petersburg aufgeſtellt werden ſoll. Gegenwärtig iſt

s Werk in Paris zu ſehen. Jn einer prächtig aufgebauten und
kraftvoll belebten Gruppe wird die Geſtalt des großen Zaren ge
zeigt, wie er auf einem Felſen gegen die Fluten des Golfs von
Finland ankämpft und einige Matroſen rettet, die Schiffbruch er-
litten. haben. Dieſe Heldentat Peters ſchildert ihn in der gewalti-
gen Leidenſchaftlichkeit ſeines menſchenfreundlichen Strebens, und
die ganze aufgeregte Szene bildet einen wirkungsvollen Rahmen
r die Figur des ſiegreich mit den Elementen ringenden Zaren.
Die Gruppe, die aus Bronze beſteht, zeigt eine wundervolle, fein
n Patina und hinterläßt einen bedeutenden künſtleriſchen

druck.
munnneeree

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Okt. Heute findet eine Sitzung des

Zentralausſchuſſes der Reichsbank ſtatt.
Serlin, 18. Okt. Dem „L.-A.“ zufolge warf ſich die

z )fährige Regine Rieger aus Feuchtwangen vor einen
Eiſenbahnzug und wurde zermalmt. Motiv: Liebeskummer,

Kaſſel, 17. Okt. Aus dem Tagesſchnellzug
Berlin Kaſſel Frankfurt ſtürzte oder ſprang
eine unbekannte Dame bei der Station Borken und wurde
getötet. Sie führte keinerlei Ausweispapiere bei ſich.

Kiel, 17. Okt. Der Gothenburger Dampfer
„Bris“ ſtieß geſtern nacht in der nördlichen Sundeinfahrt
mit dem Dreimaſter „Eideren“ zuſammen. Beide wurden
ſchwer beſchädigt. Die „Bris“ lief voll Waſſer und treibt
auf ihrer Holzladung.

Breslau, 17. Okt. Dr. Peter s, der im Konzerthaus
einen Vortrag hielt, kündigte einen neuen, 12. Peters-
prozeß an, offenbar gegen die „Breslauer Volkswacht“,
deren heutige Nummer Schmähungen brachte.

Wien, 17. Okt. Der Kaiſer war den ganzen Tag
fieberfrei, auch am Abend trat keine Erhöhung der Tem-
peratur ein. Der Lokalbefund iſt entſchieden günſtiger.

Paris, 18. Okt. Als geſtern Santos Dumont bei
der Brücke von Neuilly vom Ruderboot aus ſeinen Hydro-
plan beſteigen wollte, ſtürzte er infolge eines Fehltrittes ins
Waſſer. Der des Schwimmens Unkundige klammerte ſich
an ein Tau des Ruderboots und konnte ſich retten.

Petersburg, 17. Okt. Jn Kiew wütet nach einer Mel-
dung des „L.-A.“ die Cholera ſo heftig, daß alle
Krankenbaracken überfüllt ſind. Täglich werden durchſchnitt-
lich 80 Erkrankungen gemeldet. Es herrſcht Mangel an
Krankenwagen.

Petersburg, 17. Okt. Großes Aufſehen erregt hier das
Gerücht, daß die Moskauer Kriminalpolizei ſich
an zahlreichen Raubüberfällen in ſo hervor-
ragendem Maße beteiligt habe, daß dies nicht mehr ver-
heimlicht werden könne. Man ſpricht davon, daß die Ent-
laſſung des Chefs der Moskauer Priminalpolizei und viel-
leicht auch die des Moskauer Stadthauptmannes zu er-
warten ſei.

Warſchau, 17. Okt. Die Stadt Nowydwor (Gouv.
Warſchau), die 20000 Einwohner zählt, ſteht in
Flammen. Man mutmaßt Brandſtiftung.

London, 17. Okt. Dem „Globe“ wird aus Hongkong
gemeldet, dort verlaute, der Kaiſer von China ſei an
einem ernſten Lungenleiden erkrankt. Er habe einen
oder zwei leichte Anfälle von Lungenblutung gehabt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Deckung des Kohlenbedarfs der preußiſchen Staats
bahnem. Wir berichteten bereits daß ſich die preußiſche Staats
eiſenbahnverwaltung mit dem Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Kohlenſhndikat über die Lieferung von Kohlen und Briketts
verſtändigt hat, und zwar, wie es in der offiziellen Mitteilung
hieß, auf einer „mittleren Preislinie“ und für einen Zeitraum
von drei Jahren. Jetzt meldet nun ein Telegramm aus Eſſen,
daß ſich nach einer Jnformation der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Zeitung“ der Preis um etwas mehr als eine Mark
höher ſtellt, als beim letzten Abſchluß. Für Kohlen, Koks und
Briketts, als Ganzes genommen, wird die Erhöhung etwa 1,25
Mark betragen. Von anderer Seite wird dieſe Preiserhöhung
auf 156 l geſchätzt. Für die Etatsjahre 1906 und 1907 be-
rechnet ſich der von der Staatsbahnverwaltung bezahlte Durch-
ſchnittspreis für Kohlen auf 10,98 A. und für Briketts auf 12,40
Mark pro Tonne. Die geſamten Quantitäten, um die es ſich bei
den diesmaligen Abſchlüſſen handelt, dürften 9 Millionen Tonnen
pro Jahr überſteigen. Demnach würde die Mehrausgabe
des Eiſenbahnfiskkus für Kohlen im Etatsjahr 1908
mindeſtens 1124 Millionen Mark ausmachen. Für da Etatsjahr
1907 betrug der Geſamtbedarf 7 945 400 Tonnen, wovon 52,4
Prozent, d. h. alſo mehr als die Hälfte, auf den Ruhrbezirk, deſſen
Verkaufsſtelle das Kohlenſyndikat iſt, entfallen. Nach ihm rangieren
der oberſchleſiſche, der niederſchleſiſche, der Saar und als letzter
der Wurmbezirk bei Aachen.

W. Hamburg, 17. Okt. Wie von der Firma Haller,Soehle u. Co. mitgeteilt wird, befinden ſich von ihr nur fünf
zehn, nicht fünfundzwanzig Millionen Mark Akzepte im Um-
lauf. Den Grund der Zahlungsſchwierigkeiten bilden große En-
gagements in induſtriellen Unternehmungen, nicht Engagements
in Kupfer.

W. Köln, 17. Okt. Der „Köln. Volksztg.“ zufolge beträgt die
vom Stahlwerksverbande am 10. Oktober beſchloſſene
Ausfuhrvergütung 10 pro Tonne Halbzeugverbrauch für die
nach dem 15. Oktober abgeſchloſſenen Auslandsgeſchäfte in Fertig-
waren, ſoweit dieſelben innerhalb dreier Monate das Werk ver-

laſſen. Dieſe Zuſage kann jederzeit mit achttägiger Kündigung
zurückgezogen werden und ſoll für Drahtfabrikate zurückgezogen
werden, ſobald der Walzdrahtverband nicht zuſtande kommt.

A. Prodnkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 17. Oktbr. Getreideund Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
und Sommer gut 216--222 mittel 205—215 gering bis

do. Kolben Sommer- gut 225--230 do. Rauh
gut do. ausländiſcher gut 240--250 Roggen
feſt, inländiſcher gut 207—-212 mittel bis A.
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut 180 188 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 175 bis
180 mittel ausländiſche Futtergerſte gut
158--162 feinſte über Notiz. Hafer unv., inländ. gut 165 bis
171 mittel A. Mais feſt, runder gut 160 165
amerikaniſcher bunter gut

L. Hamburg, 17. Oktober. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II ſchwim. 246 Sept.Okt. 246 c. Oft.-Nov.
246 Redwinter II ſchwim. 241 Okt. Nov. 2421 Bahia
Blanca 79 Kg ſchwim. 248 Febr. März 246 Roſafé 80 kg
Jan. Febr. 248 La Plata ungar. 79 kg Febr. März 246 Ulka
9 Pud 15,20 ſchwim. 245 9 Pud 20 ſchwim. 248 Azima
10 Pud 5 ſchwim. 2514 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 16/15
Sept. Okt. 2184 Okt. Nov. 219 Ac, Febr. März 217
Hafer: Libau nach Muſt. 185--190 Futtergerſte: Südr.
60/61 kg ſchwim. 149 Okt. 149 Nov. 152 153 A. bz.,
Dez. 154 Mai s: Mixed Okt. Nov. 164 La Plata Nov.
160 C.

Berlin, 17. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
227.00 bis 230,00 ab Bahn und frei Mühle. Roggen
inländ. 204,00 bis 207,00 A. ab Bahn und frei Mühle.
Hafſer, märk., mecklenb,, pom., preuß., poſ., und ſchleſ. feiner
186,00 196,00 mittel 177,00 185,00 gering 173,00 176, 00.
ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik. mixed 169,00 171,00. runder
164,00 166,00 frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel
und gering 168,00 173,00 gute 174,00-—-186,00 ruſſ. und
Dogau leichte 158,00--161,00 C ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 186,00 190.00 feine
Futtererbſen 191,00 bis 195,00 Taubenerbſen 200,00 bis
210,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,75

0 und 1 27,00 bis 28,90bis 32,75 Roggenmehl
Roggenkleie 13,25 14,25

234,50 Mai 1908 238,50 Roggen matter, Oktober 210,75
Dezember 209,25 Mai 1908 208,75 Hafer, matt, Oktobe
175,25 Dez. 179,25 Mai 1908 185,50 Mais, ſrill, Okt,
162,00 Dez. 163,00 Rüböl, matt, Oktober 82,20 c.
Dezember 79,10 Mai 1908 73,80

L. Weltmarkt, Berlin, 17. Oktbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spe en.
(Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 7855 gr., Ottbr.
T Dezbr. 234,50. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 175,05,
Dezbr. 179,30. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 161,90, Mai
170,20. Liverpool, Red Wint. 2, Dezbr. 191,95. Paris, Lieferungsw.
Oktbr. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 200,50. Odeſſa, Ülka
926 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 190,65. Buenos-Aires
Durchſchn.-Qual. bordfr, Roggen: Berlin 712 gr., Oktbr,
210,75, Dezbr. 202,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 161,75.
Hafer: Berlin 450 gr. Oktbr. 175,00, Dezbr. 179,25. Mais: Berlin
Lieferungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. 125,75. Buenos
Aires, Durchſchn.- Qual. bordfr.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Okt. Kartoffelſtärke 23,25——23,75 Mk., Kartoffel

mehl 23,25-—23,75 Mk., feuchte Stärke 14,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 17. Oktober. Spiritus ſtetig, Oktober 26,00 G.,

Oktober November 26,00 G., November Dezember 26,00 G.
Paris, 17. Okt. Spiritus behauptet, Oktober 41,50, November

40,00, Januar-April 40,25, Mai- Auguſt 42,50.
Oele und Oelfrüchte.

Hamburg, 17. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 81,00.
Köln, 17. Okt. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Paris, 17. Oktober. Rüböl ruhig Oktober 85,00, November

85,50, November Dezember 85,75, Jan.April 85,50.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 882/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Okt. 18,90, per Nov. 18,85, per Dezember 18,95, per März 19,35, per
Mai 19,65, per Auguſt 19,95, Tendenz: Behauptet.

W. London, 17. Okt. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 9 d.,
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 33 G., Dezember 328 G., März
33 G., Mai 33 G. Tendenz: Stetig.
et e nſlerdam, 17. Oktober. JavaKaffee, good ordinary, feſt
o 0 35 2

Havre, 17. Okt. Kaſſee. Good average Santos Okt. 42,00,
Dezbr. 42,00, März 41,75, Mai 41,75. Tendenz: Behauptet.

W. Rio de Janeiro, 16. Okt. Kaſſee. Zufuhren 11000 Sack in
Rio, 48 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle
Bremen, 17. Oktober. Baumwolle, ſtetig.

loco 61 Pfg.
Autwerpen, 17. Okt. Wolle. LaPlataeZug Type B. Oktober

6,07 bez., März 5,85 Verkäufer. Ruhig.
Liverpool, 17. Okt. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Vallen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Okt. 6,16,

per Okt. Nov. 6,08, per Nov.Dez. 5,99, per Dez.Jan. 8,95, per
Jan. Febr. 5,92, per Febr.März 5,91, per MärzApril 5,88, per April-
Mai 5,87, per MaiJuni 5,86, per Juni-Juli 5,85.

Petrolenm.
Hamburg, 17. Okt. Petroleum abwartend, Standard white loko

7,50.
Metalle.

Amſterdam, 17. Oktober. Bancazinn feſt, loco 85
London, 17. Okt. Silber 28/16 Lſirl., ChiliKupfer 582/, Lſirl.,

per 3 Monate 571/, Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſtrl., engl. 19 Lſtrl.
Zinn 142 Lſtrl., Zink 218, Lſtrl.

Glasgow, 17. Okt. Roheiſen. Scotch warrants b. d
Warrants Middlesborough III 54 ab. 3 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 17. Oktober. (Berichtder Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. ((e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 7. 12. Oktober
1907 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia 7-—8jähr., 1442 1860 Pfd., 43-42 MC,
6 Verk.“; Ib IIa IIb IIIa IIIbBullen: Kl. Ia 2-8jähr., 1280-—-1540 Pfd., 45--41
7 Verk.*; Ivb 2jähr., 1045 Pfd., 39 1 Verk.* IIa IIb

IIIa IIIb eStiere: Kl. Ia 2jähr., 1208 1216 Pfd., 45 Ac, Verk.*;

Ib IIa IIb IIIa IIIbFärſen: Kl. Ia 3jähr., 1260 Pfd., 41 1 Verk. Ib 2jähr.,
1000 Pfd., 37 1 Verk.“ IIa IIb IIIa IIIKühe: Kl. Ia 4--8jähr., 1100--1375 Pfd., 42--39 3 Verk.*
Ib 4-8jähr., 1100 1270 Pfd., 38--37 9 Verk. IIa 5-8jähr.,
1100--1350 Pfd., 3635 7 Verk. IIb 4-- 10jähr., 864 bis
1100 Pfd., 34 Ac, 3 Verk. IIIa IIIb

Schweine: 310--340 Pfd., 60 2 Verk.* 220 Pfd., 55
1 Verk. 220--280 Pfd., 53 Ac., 9 Verk. 227390 Pfd., 52
12 Verk.*; 240-340 Pfd., 51 3 Verk.*; 214-400 Pfd., 50
40 Verk.* 197 Pfd., 49 2 Verk. 252 382 Pfd., 48
14 Verk.*; 250--294 Pfd., 47 C, 5 Verk.* 264-3614 Pfd., 46
4 Verk.“ 179 228 Pfd., 45 5 Verk.*; 204-304 Pfd., 43 M
2 Verk.; 450 Pſd., 41 1 Verk.; 526 Pfd., 38 1 Verk.

Durchſchnittspreis: 49,58 per Zentner. Nicht
Einzeltiere, ſondern Verkaufsgruppen. (Landw. Wochenſchrift).

Leipzig, 17. Oktbr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
168 Rinder, und zwar 31 Ochſen, 17 Kalben, 81 Kühe, 39 Bullen;
36 Kälber; 240 Stück Schaſvieh; 1661 Schweine, und zwar nur

deutſche zuſ. 3005 Tiere. Preiſe: Ochſen: II. 80, III. 71, IV. 70,
V. A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 79, III. 70, IV. 60, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 76, II. 71, III. 65 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 57,
II. 53, III. 40, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 42, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 63, II. 59,
III. 55, IV. 50--56 C für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 142 Rinder,
und zwar 22 Ochſen, 15 Kalben, 69 Kühe, 36 Bullen, 934 Kälber,
194 Schafe, 1661 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen.
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe, Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 17. Okt. Roter Winter-Weizen loko 111*/,, per

Oktober per Dezbr. 1137/, per Mai 114 per Juli
Mais per Okt. ber Dez. 738 per Mai 70* Mehl 4,55.
Getreidefracht nach Liverpool 18,.

W. Chieago, 17. Oktober. Weizen per Dez. 102 per Mai 108!
Mais per Dez. 61.

W. NewYork, 17. Oktober. Petroleum Standard white in New-
York 8,75, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 17. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,80, Rohe und
Brothers 9,90.

Upland middling

7 7 )[-—x——-”F———Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

Preiſe um 2 Uhr Weizen, matter, Oktober 233,25 Dez.
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Kopenhag 6 T. 111.95B.
(ondoo 8 T. 4920.465B 3

do. 3 M. 420.255b S
Madr. u.B.114 T.) 4 72 756
NMew- Vorkſvista 4.205b s
Paris 8 T. 39 81.45b0 p
do. .12 M. 39 30.950

Wien. 48 J. 5) 85.153ß
do. 2 M. 5 85. 10bB S
Schweiz (8 6 81.3066
Stockhot 10 T 6 111.90b 9
ltal, Plato T 5) 81.70Bß 2
Petersbg. s T. 7 216.40606 2Warschau s F. 65.058

2

bold, Silber, Banknoten

e h 25 T20-Franes-dt 36.320
N. Ruse. Gold p 1008 217.25666 S

Amerika. Noten 4 1975b 3
do. o. 4.19500do. Coup. z. M.-V.4. 1975b

Beigische Moten 81.2066
Engl. Banknoten I 20. 46b
Franz Banko. 100fr.) 81.400
Holängd. Banknoten 169.65660 S

ſialienische Noten! 81.700
Morwegische Noteoſ111.9060 S
Schwedische Note 111.9066 3
Schweirer Banknot.) 81.45b
Oest. Noten 100 Kr. 85.20b
Ross. Moten 100 R. 216.45b 3

6o, Loll-Coup. i 1324,1 0b0
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